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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald 1,2km nordwestlich Niegleve

vermoorte Senke in kuppiger Moränenlandschaft

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N
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RW F
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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Großseggen-Erlenbruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13457

Im Waldgebiet nordwestlich von Niegleve, ca. 1,2 km von der Ortslage entfernt, liegt ein kleiner nasser Erlenbruchwald, der sehr typisch 
ausgebildet ist. Die Erlen wachsen auf gut erhaltenen Bulten, die Vegetation der überstauten, nassen, eutroph-reichen Torfstandorte weist 
größere Anteile von Wasserfeder auf, so dass der Bestand trotz fehlender Mindestgröße anhand der Rote-Liste-Regel unter Schutz gestellt 
wurde. Randlich gehen die nassen Bestände kleinflächig in sehr feuchte und feuchte Erlenbruchwälder über, die stark durch Großseggen
geprägt werden.
Das Biotop ist nicht gefährdet.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex elata Carex riparia Hottonia palustris

Callitriche spec. Carex remota Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata
Galium palustre Glecoma hederacea Iris pseudacorus Lemna minor
Ranunculus repens Thelypteris palustris


